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Gewässerschutz ist ein
Thema für Zweckverband
Schwandorf. Am Donnerstag,
22. Oktober, findet um 17 Uhr
die zweite Sitzung derVerbands-
versammlung des Zweckver-
bands Verbandskläranlage
Schwandorf-Wackersdorf in der
Gaststätte Beer, AmKollerberg 2
in Schwandorf-Naabeck, statt.
DieTagesordnungumfasst unter
anderem die Jahresrechnung
2025, die weitere Vorgehenswei-
se beim Informationssicher-
heitsmanagementsystem (IS-
MIS) und den Gewässerschutz-
bericht 2025.

Kirchengemeinde lädt
zum Kirchweihkonzert
Schwarzenfeld. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Schwar-
zenfeld lädt heuer wieder zu
ihrem traditionellen Kirchweih-
konzert am Sonntag, 25. Okto-
ber, um 17 Uhr in die Christus-
kirche ein. Auf dem Programm
steht Musik von der Renaissance
bis zur Moderne. Bläserstücke
des evangelischen Posaunen-
chores Schwarzenfeld wechseln
sich ab mit Vokalmusik der
„Klingenden Runde“. Neben Or-
gelmusik stehen auch zwei Wer-
ke für Violine im Programm und
bereichern so die Klangpalette.
Auch die Glocken der Christus-
kirchewerden eineRolle spielen.
Der Eintritt ist frei.

Weihnachtsmarkt
braucht Aussteller
Schwandorf. Für den diesjähri-
gen kleinenWeihnachtsmarkt in
der Seniorenresidenz an der
Naab werden dringend noch
Aussteller gesucht, so zum Bei-
spiel Hobbykünstler & Co. Der
Markt findetamSonntag,29.No-
vember, ab 10 Uhr in der Naab
Residenz in der Ettmannsdorfer
Straße 48 statt. Die Teilnahme
ist kostenlos, wie die Veranstal-
ter mitteilen. Biertischgarnitu-
ren werden ebenfalls kostenfrei
zur Verfügung gestellt. Verfüg-
bare Plätze gibt es sowohl im In-
nen- als auch im Außenbereich.
Anmeldung per Mail an sand-
ra.kellner@almavita.de oder
telefonisch unter der Nummer
(0 94 31) 7 54 56 10.

Jazzdinner lockt wieder
in die Oberpfalzhalle
Schwandorf. Die bekannteBig-
band „Swing a Ling Ding“ spielt
am Samstag, 7. November, um
19 Uhr ihr alljährliches Jazzdin-
ner im Konrad-Max-Kunz-Saal
der Oberpfalzhalle in Schwan-
dorf. In zwangloser Bistroatmo-
sphäre erklingen auch diesmal
wiederSwing-, Latin-,Rock-und
Funkarrangements im Bigband-
sound. Die Band wird verstärkt
durch die beiden Sängerinnen
Andrea Künzl und Sonja Möller.
Mit dabei ist der bekannte Star-
trompeter Andrey Lobanov von
der Allotria Jazzband. Für die
SpeisensorgtdasRestaurantBis-
tropolis . Der Konzerteintritt be-
trägt 15 Euro, Schüler haben
freien Eintritt. Tische können
unter der Telefonnummer
(0 94 31) 5 10 49 22 oder unter
www.bistropolis-schwandorf.de
reserviert werden.

Stadtrat befasst sich
mit Städtebauförderung
Schwandorf. Am Montag, 26.
Oktober, trifft sichum18Uhr der
Stadtrat imSitzungssaal desRat-
hauses. Auf der Tagesordnung
steht der Vollzug der Städtebau-
förderungsrichtlinie, hier kon-
kret eine Bedarfsmitteilung für
2027.

Mann steuerte sein Auto
unter Drogeneinfluss
Nabburg. Ein 35-Jähriger zeigte
bereits am Donnerstag bei einer
Verkehrskontrolle in Nabburg
„drogentypische Auffälligkei-
ten“. Wie die Polizei mitteilt,
war der Mann aus Ludwigsburg
mit seinem VW am Obertor in
Nabburgangehaltenworden.Ein
Drogentest zeigte demnach den
Konsum von Betäubungsmitteln
an. Der 35-Jährige durfte nicht
mehr weiterfahren, zudem wur-
de ein Ordnungswidrigkeiten-
verfahren eingeleitet.

IN KÜRZE

Landkreis. Der Landkreis
Schwandorf und der Battenberg
Bayerland Verlag aus Regen-
stauf stellten vor Kurzem im
Nittenauer Rathaussaal den
neuen Jahresband mit Kalender
„Dahoam im Landkreis Schwan-
dorf“ vor. Landrat Thomas Ebe-
ling (CSU) und der Hausherr
Bürgermeister Benjamin Boml
würdigtendasEngagementaller
Beteiligten,diemit ihrenBeiträ-
gen die Geschichte und Gegen-
wartderRegion lebendighalten,
wie das Landratsamt mitteilt.
ImAnschluss präsentierte die

redaktionelle Leiterin Anne
Madlene Schleicher das neue
Werk und gab einen Einblick in
die vielfältigen Inhalte des Jah-
resbands. Dabei ging sie auf die
zahlreichen Artikel der ehren-
amtlichen Autorinnen und Au-
torenein. IhreBeiträgebeleuch-
ten unterschiedlichste Themen
undEpochenundvermittelnauf

Landkreis stellte neuen Jahresband mit Kalender vor – Ehrenamtliche Autoren beleuchten vielfältige Themen

Geschichte und Gegenwart werden lebendig

abwechslungsreicheWeiseWis-
senswertes, Erinnerungen und
Geschichten aus dem Landkreis.
Der Jahresband verbindet da-

mit regionale Geschichte mit
persönlichenEinblickenundak-

tuellen Themen, so das Land-
ratsamt. Ergänzt durch den Ka-
lender bietet „Dahoam imLand-
kreis Schwandorf“ nicht nur in-
teressante Lektüre, sondern be-
gleitet die Leser zugleich durch

das kommende Jahr. Die Buch-
vorstellung machte deutlich,
wie vielfältig und lebendig die
regionale Erinnerungskultur ist
– und wie wertvoll das ehren-
amtliche Engagement der Auto-

rinnen und Autoren für die Be-
wahrung und Vermittlung die-
serGeschichtenbleibt. Der neue
Jahresband ist ab sofort im
Buchhandel und im Internet zu
erwerben.

OBA steht für gelebte Nächstenliebe
Von Josef Schaller

Schwandorf. Die Feierlichkei-
ten zum 30. Jubiläum der Offe-
nen Behindertenarbeit (OBA)
des Caritas-Verbands am Sams-
tag im Metropol waren mehr als
nur ein offizieller Festakt. Es war
auch eine Art Familienfeier, bei
der jeder teilhaben und mitwir-
ken durfte, ganz besonders die
Klienten der OBA selbst. Es wur-
de gemeinsam gefeiert, getanzt
und gelacht. Am 1. Januar 1996
nahm die Offene Behinderten-
arbeit, ein Fachdienst der Cari-
tas, ihre Arbeit auf. „Aus einer
Idee ist schließlich ein Angebot,
aus einem Verwaltungsakt ge-
lebte Nächstenliebe geworden“,
sagte Wolfgang Reiner, Vor-
standsvorsitzender des Kreis-
Caritas-Verbands.
„Es istnichtnureinFest fürdie

Einrichtung, sondern auch ein
Fest für die Klienten, ihre Ange-
hörigen sowie für alle Mitarbei-
ter und ehemalige Beschäftigte“,
sagte der sozialpädagogische
Leiter der OBA, Stefan Bauer.
Wichtigwar ihm, ein buntes Pro-
gramm der verschiedenen Ange-
bote zu präsentieren.

Konzert mit Hubert Treml
als musikalischer Ausklang

Nach einem Wortgottesdienst
mit Pfarrer Christian Kalis beka-
men die Gäste bei einer Diashow
Eindrücke aus 30 Jahren Behin-
dertenarbeit. Es folgte ein ab-
wechslungsreiches Bühnenpro-
gramm, bei dem vor allem Men-
schen mit Behinderung im Mit-

Offene Behindertenarbeit der Caritas seit 30 Jahren im Landkreis aktiv – Buntes Jubiläumsprogramm

telpunkt standen. Nach einem
sehr lebhaften Nachmittag und
einem gemeinsamen Abendes-
sen durften sich schließlich alle
zurücklehnen und den Klängen
und Liedern des Oberpfälzer
Mundartmusikers Hubert Treml
lauschen.
Menschen mit Behinderung,

die die Dienste der OBA in An-
spruch nehmen, erklärten in Vi-
deosequenzen, warum es einen
Grund zum Feiern gibt und wur-
dendabei auchgleich ihreGlück-
wünsche los. Die im Jahr 2017
gegründete Behinderten-Thea-
tergruppe unter der Leitung von
Renate Neckermann zeigte ein
Best-Of ihrer bisherigen Stücke.
Einmal sollten auf einem Bau-
ernhof Tiere gefüttert werden,
obwohl es dort gar keine gab.
Außerdemversetzte eineFleder-
maus-BandesogardenRichter in
Angst und Schrecken. „Es geht

dabei um Spaß und Selbstwert-
gefühl sowie um die Möglichkeit
der Teilhabe von Menschen mit
Behinderung“, so Bauer.
Auch ein Film wurde gezeigt,

den behinderte Menschen im
Rahmen einesVideo-Workshops
unter Führung der hauptamtli-
chen Kräfte gedreht haben. Da-
für waren zwei Medienpädago-
gen engagiert worden. Auch eine
Tanzgruppe präsentierte den
Gästen ihr Können. Einen Na-
men habe sie noch nicht, denn
sie sei erst kürzlich und extra für
die Jubiläumsveranstaltung ge-
gründet worden, sagte Bauer.
Am 1. Januar 1996 nahm die

Offene Behindertenarbeit ihre
Arbeit auf, wieWolfgang Reiner,
Vorstandsvorsitzender des
Kreis-Caritas-Verbands, in
einem geschichtlichen Rück-
blick hervorhob. Diesem stellte
er unter dasMotto „EinWeg ent-

steht nicht allein“. Dieser Weg
sei nie eine fertig ausgebaute
Landstraße mit Beschilderung
gewesen, sondern eher ein
schmaler Pfadmit Hindernissen,
Umwegen, Fragen und Zweifeln,
aber mit unzähligen Menschen,
die gemeinsam den ersten
Schritt gewagt hätten, so der
Festredner. Aus einer Idee sei
schließlich ein Angebot, aus
einem Verwaltungsakt gelebte
Nächstenliebe geworden.
Reiner nutzte die Gelegenheit

auch, um an die ehemalige Kol-
legin Petra Ihring zu erinnern.
Sie sei es gewesen, die dieOffene
Behindertenarbeit maßgeblich
aufgebaut habe. „Wir nehmen
sie heute bewusst in unsere Mit-
te“, so der Vorstandsvorsitzen-
de. Ihre Arbeit lebe weiter in den
Begegnungen, in den Angebo-
ten, in den Freundschaften und
in dem Geist, der diese Einrich-

tung bis heute präge. Die Wur-
zeln der heutigen Offenen Be-
hindertenarbeit desCaritas-Ver-
bandes reichen allerdings schon
viel weiter zurück, wie Reiner er-
läuterte. Schon seit den 1970er
Jahren habe sich die Caritas in
Schwandorf für Menschen mit
Behinderung eingesetzt. Im Mai
1978 sei die Kontaktgruppe „Be-
hinderte/Nichtbehinderte“ ge-
gründet worden. Und 1979 sei
der erste Transporter beschafft
worden.

Auch Bedürfnisse und Sorgen
der Angehörigen im Blick

BerndRees,VorsitzenderdesCa-
ritas-Rats, bezeichnete den
Dienst an Menschen mit Behin-
derung und Kranken als einen
Dienst an Jesus Christus selbst.
Er sagte,MenschenmitBehinde-
rung hätten Menschen ohne Be-
hinderung oft etwas voraus,
nämlich das reine Herz.
Die OBA bietet im gesamten

Landkreis behinderten Men-
schen, die zuhause leben, Unter-
stützung in Form von Freizeit-,
Bildungs- und Gruppenangebo-
ten. Neben der bereits erwähn-
ten Theatergruppe und dem Vi-
deoworkshop gibt es unter ande-
rem auch eine Kegel- und eine
Kochgruppe sowie ein Fußball-
projekt für Jugendliche in Ko-
operation mit dem „Team Bana-
nenflanke“ aus Regensburg.
Auch Tagesausflüge und sogar
Urlaubsfahrten werden angebo-
ten. Darüber hinaus hat die OBA
auch die Sorgen und Bedürfnisse
der Angehörigen im Blick.

Ab geht die Party, und die Party geht ab: Eine Klientin eröffnete die Feier unter dem Jubel aller Anwesenden. Fotos: Josef Schaller

„Es geht dabei um Spaß
und Selbstwertgefühl
sowie um die
Möglichkeit der
Teilhabe von Menschen
mit Behinderung.“
Stefan Bauer
der sozialpädagogische
Leiter der OBA über die
Theatergruppe

Sie präsentierten die Veröffentlichung: Landrat Thomas Ebeling mit Vertretern des Battenberg Bayerland Verlags und den
ehrenamtlichen Autoren. Foto: Manuel Lischka

Der sozialpädagogische Leiter der Offenen Behinderten-
arbeit,StefanBauer (2. v. r.),mitVertreternvonCaritas-Verband
und Caritas-Gremium: Wolfgang Reiner, Pfarrer Christian Kalis,
Ursula Glatzl, Sonja Dietl und Bernd Rees (v. l.).


